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nach guten Ergebnissen bei den Rekrutenprüfungen Schule und Lehrer
nicht zu einem Zuviel verleiten soll. Nach beiden Richtungen besteht

Gefahr für die Schule. Hoffen wir, alle zuständigen Stellen sorgen ge-

nügend vor, zu früh kommt da und dort solche Vorsicht nicht. Unter-
richt ohne Erziehung ist immer gefährlich, am gefährlichsten aber

heute und gar in einer — Fortbildungsschule. — 0. l^roi.

Kleine Sammlung schweizerischer Ortsnamen mit Mlärungen
über deren Kerkunft in alphabetischer Reihenfolge.

Herausgegeben von Meinrad Kâlin, Lehrer in Einsiedeln.

Ho/' :c. von Sanskrit: srn- fließen, sarren z. B.
übersarren.

Hu/' vom altgerm. suit- Salz; bezeichnen Stellen, wo man dem Vieh
Salz zu streuen pflegte, auch Orte mit Salz- und Mineralquellen.

Wald des Suomoldt.
bedeutet im frz. und roman, „ob", „über",

vom althd. sur- uwa- fließendes Wasser, Fluß.
7'n/i/e-/e/!, 7V,//à/i :c, vom lat. tabàtum- hölzernes Gc-

bände, das als Speicher. Viehstall w. dient.

TeAe/'/i :c, mittelhd. te^sr- Fläche mit Lehmboden.

'/Vlyl'/.'i/tia/ig'en- Wang des Tekilin.

vom rätoroman. tumma- Hügel,
deutsch Dachsfelden.

7'nnni/ rätorom. für DavoS.
7'n/u-/ von taberne- Herberge, Wirtshaus, deutscher Name ist

vom Mittellatein, tovitium- Schlucht, Tobel.

TVie^see vom latein. tonclors- weit, groß z. B. WeitwieS,

Großmatt.
?e//en5c/i/e55 bei Feufisberg vom althd. tsllo- Väterchen siossen-

Grundeigentum, also: Vatersgut.
Grenze.

7'e,^en- 3. Station.
ital. lieino, lat. lieinus, vom keltischen tà- rasch fließen.

7>/e- Gipfel.
?'eu/i?/s- soll das Wilde, Schauerliche, Uebermenschlich-Kühne des betref-

senden Objektes darstellen.

7'eu/en- vom althochdeutschen tiuk- tief, also ein in der Tiefe gelegener

Ort.



(sprich Tschom, Tschuma i. Graubünden) vom latein.

eauiua- Wärme, wie im frz. ebaurna?, eboume, obanms.

77-aa, T'an, (St. Gallen und Zürich) entweder von ta- Wasser oder

Verkürzung von Tann, Tannenwald.
Weiler des Tallo, Tello, Tell.

77ie/, 7>e/ vom latein. tsetum- Dach oder Stall. »

77n', 77iâ vom lat. tilia- Linde. '

77i-e/- vom althd. tior- das Tier (in der Bedeutung „wildeS Tier")
im Gegensatz zu Vieh- gezähmtes Tier.

?7,l>,Bannbezirk für wilde Tiere.

77tt>//à/. (Dialekt. Tiefedern) vom althd. faà- die Grenze, wie bax-
Umzäunung,

77u>,,<,i«- bei den .Nachkommen des Theodari d. i. l. germanische

Ansiedler.
bei den Türen. (Allmeind)

?7io,i (Glarus)- Tann, Tannenwald.

(595 Dunum)- Befestigung, fester Punkt.
Landschaft an der Thur; kelt. tur« Wasser,

rätoromanisch Dusaeru, Kasans- ungestümes Wildwaster.

7'ài/, '/)//</, 7'eà</ von tilleul- Linde.

7'o/ie/, ?))/>«-//- Schlucht.

7'à von tosen- stark rauschen.

7'«//<>, T'ove?//Tufflager im Jura, in der Waadt und im
Wallis.

V'ogge/i/itt/A- Burg des Tocko.

7'onie/t l/, (Waadt) von Ib^mier- Vogelbeerbaum.
?'c»,7>^u (Wallis)« 2 spitziger Turm (Berg) tor, tour- Turm; bssss-

Zwilling.
kleiner Felsturm.

?'r»,-,-<>,!/ frz. Wildbach.
7o/',7 vom latein turris- Turm.
?'u/7<i resp. Val ?orta- krummes Tal. Graubünden und Teffin.
?'»»/- Turm; tournelle- kleiner Turm.

Au des Trachsel.

(an den Seen) vom lat. traetus- Siedelung mit Fischrecht,

vom Iraeamullä.
?><', 77ui, 7/^!/, 77/, vom latein. traus- jenseits.
7/<7e.r (Waadt) von trs (lat. traus) lai, la^- Wald, also: „überm

Wald'.
(Neuenburg) von tremble- Pappel.
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?>««//<>/Ueberm Wildbach.

ursprünglich Irivviuxiu vom triu>vo- der Treue,
bedeutet Alpweide (Kern und Wallis.)

7>t7i8, 7>u/i8 von ?uorrovk8- turiis- Turm also: die beim Turm
Wohnenden.

Zn's/, Heuschober und Berge von ähnlicher

Gestalt.

7'/c>nc/ial, rc. von trunons- abgehauen, also: Stöcken, Hau.
Z'/'ub/ttc/i- der „trübe" Bach.

7>ue/!e, dialekt. tràs, traobau, keltisch trueeos, gälisch trued bedeu-

ten: „verstümmelt, abgeschnitten, eingekerbt" woher auch die Ueber-

tragnng auf steile, von Runsen oder Spalten zerrissene Felsbildun-

gen.

?>ucke//,iAe/i (bei Bürglen, Uri) vom N. Iruàilo.
anno 358 IruUinedova- bei den Höfen deS Trulling.

/,<?« vom altfrz. truel, dialekt. tru oder truits- Trotte (in der

eöte)
7'/ un.>> siehe Trins.

vom ?ruto.
bei den Höfen des Trutano.
in der Bachschule unten, vielleicht vom rätorom. 8oalina-

Treppe.
rätorom. wedspx, lat. oippus-s Baumstamm;

Stock, wie im Deutschen Stöcken, Stöckenen.

75c/!t'e/'/sc/il>u, anno 1222 8cir8eenee3 vom lat. eèrs8U3- Airschbaum.

auch Zingel, rätorom. 8cbainAö1, frz. 8snAla auch 8anAlio7.

vom lat. oillAulum- „Gürtel, Band" bedeutet eine von Feswänden

umrahmte Stelle, auch eine beraste Felsnische.

Zkc/illAA, Ztsc/iug^en vom spätlat. ?oeea, ?0oou3, ital. oioooo- Baum-

strunk, Stock, Stöcken rc.

Ztîc/iuo/i/à, ?8c/iu/)/)moos vom alemann. Flächenmaß

3oupo8a d. i. !/» — einer sog. „Hübe" von 30—40 Jucharten.

Anno 84t Aarea I"ueuniae, der Name ist wahrscheinlich

vordeutsch.

Zu/àn//la/, Anno 825 lurbàtuàls, vom kelt. turba- wild; àuu-

Berg; also „wildeS, zerklüftetes Bergtal".
ZUk-gi' dialekt. für Thurgau; hier an der Westgrenze des alten Thur-

gaues stand ein „Thurgauhof".
Tlt/v'n (Wallis)- bei den Nachkommen des Torr.

I'tt'ri/enen, quer liegend.
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Anno 1235 Tuanns frz. vouanue.

T'u)!,bezeichnet ein zwifchen Felswänden eingeengtes

Tal, wo sich ein Bach (Fluß) durchzwängt.

(V///c/<',ix/ist/, Anno 1036 Uodelgoswilare — siehe: Iloàl; das ererbte

Stammgut von Goz, dem goth. Helden. (Schluß folgt.)

* Die ..Mmizer. Klirerzettmg" und ihre MunWhme zum

AnarchiM Ferrer und seinem Mulideai.
(Schluß.)

Der 3. Satz, den die „Schweiz. Lehrerz," verübt, lautet also:
.Daß Ferrer sich am Aufstand in Barcelona nicht beteiligt hatte, steht

außer Frage. Das Kriegsgericht war eine Farce, sein Todesurteil ist und
bleibt ein Justizmord, der die spanische Regierung und ihre klerikalen
Hintermänner brandmarkt. Ferrer ist zum Märtyrer des freien
Gedankens geworden. Aus dem Blute der Opfer von Montjuich werden
der Reaktion in Spanien neue Gegner erstehen und der Wahrheit Bahn
brechen." —

Also u Ferrer war am Aufstand in Barcelona nicht be-

teiligt, das steht außer Frage. So die .Lehrer-Zeitung". —

Nun die Tatsachen! Wir zitieren der Kürze halber die An-
klageschrift pag. 10. 11. 13. 15. 16. 17. 18. 19. 20, 40, 58 und 59.

Hier ist die außerordentliche Tätigkeit Ferrers den 26., 27. und 28.

Juli auf Grund von Zeugenaussagen festgestellt. Sie bekunden

das direkte und indirekte Eingreifen Ferrers in die blutigen Ereignisse

von Barcelona, Premia und Masnou. Sie bekunden ferner, daß Ferrer
selbst nicht einen Zeugen zu seinen Gunsten namhaft machen konnte.

Und so ist unwiderleglich durch 48 Zeugen in der Anklageschrift dar-

getan, daß Ferrer in den Tagen der Revolution in Barcelona war, daß

er zur Revolution anspornte, daß er der eigentliche Urheber war. Das

bestätigen auch der spanische Botschafter in Berlin (Germania Nr. 239,
2. Blatt vom 17. Okt. 1909), der Militärattache der Wiener spanischen

Botschaft (Germania Nr. 238) und viele andere. So steht also Ferrers
Anwesenheit in Barcelona nicht „außer Frage", sondern sie ist evident

erwiesen. —
b) „Kriegsgericht — eine Farce und Todesurteil — ein

Justizmord." Die Protest. Berliner .Kreuzzeitung" vom 13. Oktober

nennt diese Behauptung „eine ungeheuerliche Beschuldigung"; Kriegs-
minister Luque im derzeitigen liberalen Ministerium Moret sagt: „Nach
Gesetz und Recht ist Ferrer verurteilt worden und zwar als Leiter
des Aufstandes". So noch Ungezählte. UebrigenS nur eines: Ferrer
wurde ohne Eide vernommen. So oft er eS wünschte, wurden ihm
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